
 

 

 

 

 

Bremen, 7. Januar 2016 

 

 
Anfrage an die Senatorin für Gesundheit 
 
Immer wieder hört man in Bremen-Nord von angeblich sehr langen Wartezeiten in der Notaufnahme des 
Klinikums Nord, es wird von überarbeiteten Ärzten und Pflegern berichtet, von Unterbesetzung und langen 
Schichten. Auch aus Kreisen des Personals und von Rettungssanitätern kommen ähnliche Aussagen. In dieser 
Woche war  wieder ein entsprechender Bericht in der Zeitung zu lesen. Im Gegensatz zu Nord scheint die 
Notfallaufnahme z. B. im Klinikum Bremen-Mitte einen wesentlich besseren Ruf zu haben.  
Allerdings wurde bei der Eröffnung der "neuen" Notaufnahme in Bremen-Nord  im Jahre 2008 stark damit 
geworben, dass die Wartezeiten sich stark verkürzen würden. 
Um zu klären, ob es sich "nur" um punktuelle Wahrnehmungen handelt oder ob hier wirklich ein 
gravierendes Problem besteht, stellen wir die folgende Anfrage: 
 
Der Beirat Blumenthal fragt die Senatorin für Gesundheit: 
 

 Wie hoch ist die Kapazität der Notaufnahme im Klinikum Bremen-Nord? 

 Wie hoch ist die Kapazität der anderen Bremer Kliniken in den Notaufnahmen? 

 Wie viele Patienten können in der Notaufnahme (Nord) gleichzeitig behandelt werden? 

 Wie viele Patienten können in den Notaufnahmen der anderen Bremer Kliniken gleichzeitig 
behandelt werden? 

 Wie lang ist die durchschnittliche Wartezeit auf eine Behandlung im Klinikum Bremen-Nord? 

 Wie lang ist die durchschnittliche Wartezeit auf eine Behandlung in den anderen Bremer Kliniken? 

 Wie lange verweilen Patienten in der Notaufnahme bis zur Entlassung bzw. Weiterüberweisung in 
andere Abteilungen? Bitte auch hier die Vergleichszahlen der anderen Krankenhäuser. 

 Wie viel Personal  welcher Berufsrichtungen ist in der Notaufnahme pro Schicht eingesetzt? Gibt es 
Unterschiede in der Nacht oder an Sonn- und Feiertagen? 

 Gibt es einen Personalschlüssel, wenn ja, wie lautet der? Auch hier bitte den Vergleich zu anderen 
Bremer Kliniken. Ist der Personalschlüssel aktuell erfüllt und war er das in der Vergangenheit auch? 

   

 
Anke Krohne 
und die Fraktion DIE LINKE 
im Beirat Bremen-Blumenthal 
 


